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Schweizerische Interessen in hängigen Projektierungsfällen. Es ist uns im 
Moment nur ein Fall bekannt: die Ingenieurfirma Société Générale pour l’In-
dustrie, Genf (SGI) bewirbt sich um die Vergebung des Water Supply Project 
Geum and Gumi Rivers (30 Mio. $), das von der Asiatischen Entwicklungs-
bank finanziert wird10. Das Ministry of Construction in Söul hat der Offerte 
einer kanadischen Consultingfirma den Vorzug gegeben. Die ADB in Manila 
hat diesen Vorschlag des Ministeriums zurückgewiesen. Das Dossier befindet 
sich wieder in Söul und Herr Dudli ist im Besitze unserer Instruktion, nöti-
genfalls zugunsten der Firma SGI zu intervenieren. Die Vertreter der SGI 
(H[erren] de Haller und Michel) verfolgen die Entwicklung persönlich. Falls 
das Gespräch auf diesen konkreten Fall kommt, wäre vorgängig die Koordi-
nation mit Herrn Dudli herzustellen. Auf einen Punkt möchten wir beson-
ders hinweisen: wie die SGI erklärt, soll die ADB der schweizerischen Offerte 
den Vorzug geben. Die SGI macht sich deshalb sehr grosse Hoffnungen und 
möchte nichts unterlassen, um bei den südkoreanischen Amtsstellen gut ab-
zuschneiden. Wie Herr Botschafter Jacobi vor 14 Tagen in Manila erfahren 
konnte, ist dem jedoch nicht so: es ist noch Alles offen. Neben den Kanadiern 
sind 4 andere Länder Bewerber und seitens der Asiatischen Entwicklungs-
bank sei nicht erklärt worden, sie gebe der Schweiz den Vorzug.

10. Vgl. dazu Doss. CH-BAR#E2200.24#1996/92#61* (551.71).
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Telegramm des schweizerischen Botschaftssekretärs in Peking, 
E. Schurtenberger, an den Abteilungschef in der Handelsabteilung des 

Volkswirtschaftsdepartements, B. von Tscharner1

Chinareise Direktor Jolles: Bankengeschäfte2

  Peking, 12. September 1978, 13.00 Uhr

Altbundesrat Brugger ist der Ansicht, dass Zeitpunkt günstig, China einen 
«Transferkredit» oder «Rahmenkredit» in der Grössenordnung von gegen 
SFr. 200 Mio. anzubieten. Er meint, dass eine entsprechende Absichtserklä-
rung seitens Dir. Jolles anlässlich dessen bevorstehenden Chinabesuch3 im In-

1. Telegramm Nr. 131 (Empfangskopie): CH-BAR#E2001E-01#1991/17#5864* (C.41.Cha.152.0). 
Erhalten: 12. September 1978, 11.30 Uhr. 
2. Vgl. dazu auch die Notiz von B. von Tscharner an P. R. Jolles vom 13. September 1978, 
dodis.ch/49084 sowie die Notiz von E. Pfister an J. Zwahlen vom 14. September 1978, dodis.ch/49086.
3. Zur wirtschaftlichen Goodwill-Mission nach China vgl. den Bericht von P. R. Jolles vom 5. Ok-
tober 1978, dodis.ch/49077 sowie die Fotografien vom September 1978, dodis.ch/50550.
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teresse der Schweizer Exportwirtschaft liegen würde und bat mich, anlässlich 
Abreise aus Peking4 ausdrücklich darum, Ihnen diesen Wunsch zur Kenntnis 
zu bringen. Volksbank wäre übrigens gern bereit, Federführung bei eventuel-
lem Transferkredit seitens eines Bankenkonsortium zu übernehmen.

Kommentar:
Halte Kredit mit Regierungsbeteiligung als für China derzeit noch völlig 

unannehmbar5, teile aber Ansicht, dass Bank of China an Transferkredit auf 
Banken-Banken-Ebene durchaus interessiert ist. Falls die übrigen betroffe-
nen Banken mit einer Absichtserklärung grundsätzlicher Natur seitens Dir. 
Jolles überhaupt einverstanden sind, könnte gleichzeitig detaillierter Vor-
schlag für später in Aussicht gestellt werden. Dieser könnte in den kommen-
den Wochen von Bankenkonsortium selbst, ohne dass Verwaltung in Erschei-
nung tritt, der Bank of China unterbreitet werden. Vom 4. – 10.11.78 besucht 
bekanntlich Minister Chou Tse-Ming (first ministry of machine building) un-
ser Land6, und zwar wie man chinesischerseits durchblicken liess, nicht um 
nur weiter window-shopping zu betreiben. Ein kulanter Kredit könnte daher 
die Einkaufsentscheide des Ministers zu gegebener Zeit günstig beeinflussen.

4. Zur Chinareise von E. Brugger und zu den Verhandlungen der Volksbank vgl. das Schreiben 
von E. Schurtenberger an P. R. Jolles vom 11. September 1978, dodis.ch/49083.
5. Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 189, dodis.ch/49088.
6. Zum Besuch von Zhou Zijian vgl. die Notiz von P. R. Jolles vom 13. November 1978, 
dodis.ch/49087. Zum Besuch von Gu Mu im Mai 1978 vgl. DDS, Bd. 27, Dok. 141, dodis.ch/49051.
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Notice pour le Chef du Département politique, P. Aubert1

Visite du Ministre des Affaires étrangères de Pologne2

  [Berne,] 14 septembre 1978

Avant d’aborder les problèmes de politique internationale, ainsi que les 
questions bilatérales3, je voudrais très brièvement vous dire, en quelques 
mots, quels sont les principaux problèmes qu’affronte mon pays en ce mo-

1. Notice (copie): CH-BAR#E2001E-01#1988/16#4985* (B.15.21.(4)). Rédigée par E. Brunner, 
J.-M. Boillat, E. Martin et Ph. Jaccard.
2. E. Wojtaszek. Sur la visite qui eut lieu du 18 au 20 septembre 1978, cf. le compte rendu de M. Co-
quoz du 10 novembre 1978, dodis.ch/48120. La notice servit comme Speaking notes de P. Aubert 
pour la séance de travail avec E. Wojtaszek du 19 septembre 1978.
3. Pour les relations avec la Pologne, cf. DDS, vol. 27, doc. 70, dodis.ch/49268 et doc. 80, 
dodis.ch/49449; la lettre de P. A. Nussbaumer à la Direction politique du Département politique du 
20 décembre 1977, dodis.ch/49296 et la lettre de P. A. Nussbaumer à A. Weitnauer et P. R. Jolles du 
14 mai 1976, dodis.ch/49274.
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